
Salon surveillance 3
constanze kurz
die gier nach mautdaten
7.11. 19uhr horns erben



Gespräche zum thema überwachung
Videoüberwachung, Onlinedurchsuchung, Vorratsdatenspeicherung, Mautdaten 
zur Verbrechensbekämpfung, Biometrie: Die schöne neue Welt der neuen Überwa-
chungstechnologien ist vielgestaltig. In kurzen Abständen gibt es immer wieder 
neue Vorstösse von PolitikerInnen, denen ein kurzer Aufschrei von Datenschützer-
Innen folgt. Was verbirgt sich hinter diesen Schlagwörtern? Welche Folgen 
haben neue und alte Überwachungsstrategien auf die informationelle Selbstbestim-
mung? Welche Menschen- und Gesellschaftsbilder stehen hinter diesen Strategien, 
welche Interessen und Politikkonzepte? Der Salon Surveillance vertieft einzelne 
Aspekte und bietet die Möglichkeit für eine Auseinandersetzung mit Überwachung, 
Datensammlung und Freiheitsrechten aus einer kritischen, emanzipatorischen Pers-
pektive. So soll ein kontinuierlicher Gedankenaustausch entstehen, der die Teilneh-
menden in die Lage versetzt, politische Kritik an die Öffentlichkeit zu bringen, neue 
fachliche Impulse zu setzen, und der das Wirken der einzelnen Akteure stärkt.

veranstalter
Leipziger Kamera. Initiative gegen Überwachung  
cIo linxxnet, Bornaische Strasse 3d, 04277 Leipzig 
www.leipzigerkamera.twoday.net
Bildungswerk weiterdenken in der Heinrich-Böll-Stiftung e.V.
Schützengasse 18, 01067 Dresden, Fon 0351-49 43 311, Fax 0351-49 43 411
www.weiterdenken.de

Termin
mittwoch, 7. november 2007, 19uhr, horns erben, arndtstrasse 33

thema
constanze kurz [humboldt-universität zu berlin/chaos computer club]
Schon bei der Einführung des Toll-Collect-Mautsystems im Jahr 2005 konn-
ten die 300 fest installierten Kontrollbrücken mehr als nur LKWs über 12 Tonnen 
erkennen. Sie analysieren vollautomatisch den gesamten Autoverkehr. Jedes 
Fahrzeug auf deutschen Autobahnen wird fotografiert und vermessen. 50 bis 
100 Autokennzeichen kann eine Brücke pro Sekunde erfassen. Bisher ist eine Nut-
zung der Daten ausser zu Mautabrechnungszwecken gesetzlich verboten, doch 
Innenminister und Polizei haben bereits mehrfach gefordert, auf die Daten zugreifen 
zu können. Mehrere Landespolizeigesetze erlauben schon heute das automatische 
Scannen von Kfz-Kennzeichen.
Die Informatikerin und Hackerin Constanze Kurz stellt die Funktionsweise des 
Mautsystems und die Entwicklung der Rechtslage dar. Im Salon kann mit ihr 
gemeinsam das orwellsche Schreckenszenario einer flächendeckenden Verkehrs-
überwachung diskutiert werden.


